
MITTWOCH, 7. OKTOBER 2020 / 20MINUTEN.CH2 News

Zahl des Tages

700
neue Infektionen innerhalb eines Tages in der
Schweiz und in Liechtenstein hat das Bundes-
amt für Gesundheit (BAG) gestern vermeldet.
Insgesamt wurden demBAG 7217Tests

gemeldet, die Positivitätsrate beträgt somit 9,7 Prozent.Weitere Todes-
fälle gab es nicht, aber zwölf an Covid-19 erkrankte Personen wurden
ins Spital eingewiesen.

LUZERN. Loredana und ihr Bru-
der Berat sollen Petra und Hans
Z. über 900000 Fr. abgenom-
men haben, 200000 davon Be-
rat. Die Anzeige gegen ihn wurde
jedoch fallen gelassen: Die Zah-
lungen seien freiwillig erfolgt.
Loredana soll sich später als
Tochter von Staranwalt Valentin
Landmann ausgegeben und be-
teuert haben, dass sie Z. helfe,
das Geld von Berat zurückzube-
kommen.Danach soll sie Petra
Z.mehrere Hunderttausend
Franken abgeknöpft haben. 20M

Der Fall Loredana

LUZERN. Das Verfahren
gegen Rapperin Loredana
ist eingestellt. Gemäss
dem Anwalt von Petra Z.
leistete sie «vollständige
Wiedergutmachung».

Loredana habe die Vorwürfe
gegen sie anerkannt, sich für
ihr Verhalten entschuldigt und

«Loredana hat den Schaden
gedeckt und sich entschuldigt»

Verantwortung für das von ihr
verursachte Unrecht übernom-
men, den Schaden gedeckt
und sich bei Petra Z. aufrichtig
entschuldigt: «MeineMandan-
tin hat die Entschuldigung
angenommen und dieWieder-
gutmachung anerkannt.»

Loredana, die sich momen-
tan in Kosovo befindet, hat
sich bisher nicht öffentlich zur
Verfahrenseinstellung geäus-
sert. Auf Instagram teilte sie
allerdings eine Story, im Hin-
tergrund läuft das Lied «For
the Night» von Pop Smokemit
dem Text «I did some wrong,
but I’m always right» (Ich habe
einiges falsch gemacht, aber
ich habe immer recht).

Loredana und Petra Z. hat-
ten sich am zweitletzten Sep-
temberwochenende getroffen
und wurden sogar bei einer
Umarmung fotografiert. Auch
auf Social Media zeigten sich
die beiden danach versöhnt:
Offenbar kam damals der
aussergerichtliche Deal zwi-
schen ihnen zustande. DK

der Geschädigten Petra Z.
«mehr als den ermitteltenmut-
masslichen Deliktsbetrag» zu-
rückbezahlt, teilte die Staatan-
waltschaft gestern Luzern mit.
Sie zeige «Reue und Einsicht»
und gestehe unter anderem,
sich unrechtmässig als Rechts-
anwältin ausgegeben, die Ge-
schädigte getäuscht und damit
Geld erhältlich gemacht zu ha-
ben. Die Staatsanwaltschaft
geht von einem bezahlten Be-
tragvonca.430000Frankenaus.

Thomas Fingerhuth, Lore-
danas Zürcher Anwalt, zeigt
sich über den Ausgang des

Rechtsstreits erfreut: «Wir sind
froh, dass wir das Verfahren
auf diese für beide Parteien
zufriedenstellende Art und
Weise erledigen konnten.» Es
sei Loredana sehr wichtig ge-
wesen, mit Petra Z. zu einer
einvernehmlichen Lösung zu
kommen.

Auch der Walliser Anwalt
von Petra Z., Fernando Wil-
lisch, ist zufrieden: «Da von
Loredana eine vollständige
Wiedergutmachung geleistet
wurde, kann von einer weite-
ren Strafverfolgung abgesehen
werden.» Loredana habe die

Das sagen Loredanas Fans und Hater
In den sozialenMedien wird die Eini-
gung Loredanasmit Petra Z. heiss
diskutiert. «JederMensch hatmal
Fehler gemacht», verteidigt sie ein
Fan auf Insta.Und ein anderer: «Sie
hat sich bei Petra entschuldigt und
gut ist.» Für viele ist die Sache aber
noch nicht abgehakt. «Das Internet
vergisst nicht», schreibt ein Insta-
gram-User.Und ein anderer wirft

Loredana Heuchelei vor: «Denk ja
nicht, dass wir dich wiedermögen.
Du zahlst Petra das Geld auch nur
wegen Promo zurück.» Unverständ-
nis gibts auch dafür, dass sie straf-
los davonkommen soll: «Gibt sich
alsAnwalt aus und nichts passiert?»
Manche glauben, sie habe nur we-
gen der #boycottloredana-Aktion
auf Insta undTwitter bezahlt. 20M Rapperin Loredana hat reinen

Louis-Vuitton-Modeschau in Warenhaus

PARIS. Am letzten Tag der Paris
FashionWeek zeigte Louis Vuit-
ton gestern die Prêt-à-porter-
Kollektion für Frühling und Som-

mer 2021 von Stardesigner Nico-
las Ghesquière. Der Event fand
im neu renoviertenWarenhaus
La Samaritaine statt, das seine

Türen für die Öffentlichkeit nach
15 Jahren Schliessung wegen
Umbauten und Einsprachen erst
2021 wiedereröffnet. 20M/FOTO: EPA

Nervengift bei Nawalny bestätigt
DENHAAG/BERLIN.DieChemiewaf-
fen-Kontrollbehörde hat bestä-
tigt, dass Alexei Nawalny mit
einem chemischen Nervengift
der Nowitschok-Gruppe vergif-
tet wurde. Spuren von verbote-
nen chemischen Stoffen seien
in Blut und Urin des Kremlgeg-
nersgefundenworden, teiltedie
Organisation für ein Verbot der

Chemiewaffen (OPCW) gestern
in Den Haag mit. Die Ergebnis-
se der vonderOPCWbeauftrag-
ten Referenzlabors stimmten
mit den Ergebnissen überein,
die durch Speziallabors in
Deutschland, Schweden und
Frankreicherzieltwordenseien,
sagte der Sprecher der deut-
schen Regierung. SDA

Alexei Nawalny mit seiner Frau Julia und seinem Sohn Zahar. REUTERS

MITTWOCH, 7. OKTOBER 2020 / 20MINUTEN.CH 3News

Euro Millions
Zahlen: 4, 21, 36, 41, 47

Sterne: 9, 11

2. Chance: 24, 27, 31, 34, 46

Super-Star: B 1 5 0 Z
ohneGewährTisch gemacht und bereut ihre Verfehlungen. INSTAGRAM

BASEL. Der tote Teenager in
Basel ist kein Einzelfall. In den
vergangenen zwei Jahren star-
ben allein in der Deutsch-
schweiz mindestens sieben
Jugendliche an den Folgen von
Medikamentenmissbrauch.
Die Drogenopfer von heute
sterben nicht mehr auf einer
Bahnhofstoilette, sondern un-
scheinbar im Bett oder auf
einemSofa, nachdemsieAlko-
hol mit Hustensaft, Benzodia-
zepinenundAufputschmitteln
gemischt haben. Im August
starben in der Wohnung des
Zürcher Rappers ZH Beats in
Zollikerberg zwei 15-Jährige
nach einer Medikamenten-
überdosis, einer war sein Stief-
sohn. In Luzern starbenbereits
2018 zwei Jugendliche an sol-
chen Medikamentencocktails,
im Frühling 2020 erlitten ein
20-Jähriger und eine 18-Jährige
aus Luzerndieses Schicksal. In
Reinach BLwurde am 29.März
ein 20-Jähriger tot in seiner
Wohnung aufgefunden. LHA

Der achte Tote
in den letzten
zwei Jahren

Das Opfer starb in einer Wohnung an der Theodor-Herzl-Strasse. 20M

BASEL. Ein 15-Jähriger
starb am Montag –
vermutlich an einem Cock-
tail aus Medikamenten
und Drogen. Es war das
tragische Ende einer
Geburtstagsfeier.

«Ich sah am Montag etwa um
17 Uhr ein Mädchen schreiend
aus dem Haus kommen», er-
zählt der Hauswart der Liegen-
schaft an der Theodor-Herzl-
Strasse in Basel. Das Mädchen
(15) wurde später von der
Jugendanwaltschaft wegen
Verdachts auf Unterlassung
derNothilfe festgenommen. Im
dritten Stock lag zu diesem
Zeitpunkt ein 15-Jähriger tot in
einer Wohnung.

Dem Jugendlichen war es
schonStunden früher schlecht
gegangen. Nach Angaben der
Staatsanwaltschaft verlor er

Starb Teenager an Xanax,
Hustensaft und Methadon?

feststellen. Wie Kollegen des
Verstorbenen dem «Blick»
erzählten, soll er am Abend
zuvor ein Gemisch aus Bier,
Xanax, LSD, Hustensaft und
Methadon getrunken haben,
das er von einer Geburtstags-
feier in einer Shisha-Barmitge-
bracht hatte. In der Wohnung
verbrachte man dann den
Abend. Wiederholt habe ihr
Kollege versichert, dass alles in
Ordnung sei. Gegen 4.30 Uhr
sei er eingeschlafen. Als eine
Kollegin um 16.30 nach ihm
schaute, war seine Haut kalt.

Die Todesursache wird nun
durch das Institut für Rechts-
medizin und die Toxikologie
untersucht. «Das ist sehr auf-
wendig und braucht einige
Zeit», sagt Kriminalkommissär
Peter Gill. Gegen drei Erwach-
sene wurde ein Verfahren we-
gen Verdachts auf Unterlas-
sung der Nothilfe eröffnet. LHA

das Bewusstsein, nachdem er
«möglicherweise eine unbe-
kannte Substanz» konsumiert

hatte. Als die erst Stunden spä-
ter alarmierte Sanität eintraf,
konnte sie nur noch seinenTod

Physik-Nobelpreis geht an ein Trio
STOCKHOLM. Die drei Träger des
Physik-Nobelpreises heissen
Roger Penrose, Andrea Ghez
und Reinhard Genzel. Sie wur-
den für den Beweis für die
Existenz von supermassiven
Schwarzen Löchern ausge-
zeichnet. Die 55-jährige Astro-
nomin ist erst die vierte Frau,
die einenNobelpreis für Physik
erhält. «Ich hoffe, ich kann
junge Frauen für das Fachge-
biet inspirieren», sagte sie, als
sie während der Verkündung
der Auszeichnung telefonisch
zugeschaltet wurde. Im Jahr
1995 veröffentlichte sie einKin- US-Astronomin Andrea Ghez. AP

derbuch mit dem Titel «You
Can Be aWoman Astronomer»
(Du kannst eine Astronomin
sein). SDA

Bakom auf
Twitter gesperrt

Drosten für
Vorquarantäne

Zweiter Impfstoff
nimmt Hürde

BERN. Das Bundesamt für Kom-
munikation (Bakom) kann
nicht mehr twittern. Die vier
Konten, Deutsch, Französisch,
Italienisch, Englisch, wurden
am 28. September gesperrt.
Dies teilt das Amt in einer
Medienmitteilung mit. Alle
Versuche des Bakom, wieder
auf seine Konten zuzugreifen,
waren bisher erfolglos, wie es
heisst. Twitter habe auf dieAn-
fragen nicht reagiert, schreibt
das Amt auf seiner Website.
Man bedaure die Situation. ORE

BERLIN. Der deutsche Virologe
Christian Drosten rät neu zur
«freiwilligen Selbstisolation».
Demnach sollte man sich im
Vorfeld von Familienbesuchen
in die Selbstisolation begeben.
«Ich halte das Prinzip der
Vorquarantäne für eine gute
Idee», so Drosten gegenüber
«Zeit Online». Laut Drosten
könnte diese Methode vor
allem ein Ansatz für die bald
bevorstehenden Weihnachts-
feiern, aber auch schon für die
Herbstferien sein. LUB

BERN. Der gestrige Tag stand im
Zeichen der Impfstoffe. So teil-
te nicht nur Swissmedic mit,
sie habe mit der wissenschaft-
lichen Begutachtung des «Co-
vid-19 Vaccine AstraZeneca»
begonnen. Auch die Europäi-
sche Arzneimittelagentur EMA
gab bekannt, den Zulassungs-
prozess für einen Impfstoffkan-
didaten gestartet zu haben.
Dabei handelt es sich um den
Wirkstoff BNT162b2, der von
der Firma Biontech und von
Pfizer entwickelt wurde. SDA

Christian Drosten. DPA
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